
Warum braucht Roche das FRITZ?
Das Naheliegende – Platzmangel infolge 
eines kontinuierlichen Wachstums – spielte 
bei der Entscheidung für den Neubau eine 
eher untergeordnete Rolle. Vielmehr ist 
das FRITZ das Produkt eines kulturellen 
Wandels am Standort. 2017 läutete Roche 
in Grenzach-Wyhlen eine tiefgreifende 
Transformation ein. Die Digitalisierung 
hatte die Welt und das Pharmageschäft 
dynamischer und schneller werden lassen. 
Für uns stand fest: Wir wollten nicht nur 
mit der Entwicklung Schritt halten kön-
nen, sondern uns die Chancen digitaler 
Technologien zunutze machen, um Inno-
vationen schneller an die Patient:innen 
zu bringen. Dafür mussten wir die Art und 
Weise, wie wir (zusammen)arbeiten, neu 
denken. Roche sollte agiler werden, Ideen 
in Co-Creation mit Partnern  entwickeln 
und sie schnell zur Anwendung bringen. 
Um diesen Ansprüchen gerecht zu werden, 

brauchten wir flexible und vor allem hybride 
Arbeitswelten. Genau diese sollte uns das 
FRITZ liefern. 

Was bietet das FRITZ den Mitarbeiten-
den am Standort?
Das FRITZ ist die architektonische 
 Übersetzung dessen, was Roche unter 
„New Work“ versteht. Auf den stützen-
freien, lichtdurchfluteten Stockwerken 
entsteht eine Synthese aus sozialer Inter-
aktion, konzentrierter Individualarbeit 
und Erholung. Sichtbar wird das bereits in 
den Etagen zwei bis vier. Deren Arbeits-
welten bieten unzählige Möglichkeiten 
zum (hybriden) Austausch, aber auch 
Orte des Rückzugs. Der Schlüssel sind 
eigens für das FRITZ entwickelte Raum-
elemente – Forest Circles, Flexible Work-
stations, Creative Labs sowie Meeting- oder 
Silent Hubs. Im doppelstöckigen, dreifach 
teilbaren Forum im ersten Obergeschoss 

Das FRITZ ist das neue Herz des Roche-Campus in Grenzach-
Wyhlen. Gemeinsam mit Christ & Gantenbein (Architektur) 
 sowie INCHfurniture (Innenarchitektur und Möbeldesign) 
schuf Roche ein Multifunktionsgebäude, das Maßstäbe 
setzt – in architektonischer wie in kultureller Hinsicht. Hier 
gibt es Antworten auf die wichtigsten Fragen rund um einen 
Ort, in dem die Zukunft des Arbeitens bereits Realität ist.

Offene Flächen, flexible Elemente und 
neueste Technik für hybrides Teamwork 
schaffen eine dynamische Arbeitsatmo-
sphäre. Die Creative Labs (unten) bieten 
nicht nur Raum für Meetings, sondern 
auch für viel Individualität (Fotos: Mark 
Niedermann; Beat Ernst [Mitte]).
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Warum eigentlich der Name FRITZ?
Der Name ist eine Reminiszenz an  
Roche-Gründer Fritz Hoffmann, der das 
Unternehmen mit seinem Pioniergeist 
zum Weltkonzern entwickelt hat.  
Hoffmann ging mutig voran, schlug dabei 
mitunter unkonventionelle Wege ein und 
probierte Ideen lieber aus, statt sie am 
Ende dem Zeitgeist unterzuordnen. 
Diese Haltung möchte Roche im FRITZ 
fortleben lassen.

Wie schneidet das FRITZ unter 
 Nachhaltigkeitsaspekten ab?
Alle Neubauten von Roche  unterliegen 
strengen Anforderungen an die Energieef-
fizienz und Nachhaltigkeit. Das spiegelt 
sich auch im FRITZ wider. Bei sämtlichen 
Produkten standen Aspekte wie Langle-
bigkeit und eine ressourcenschonende 
Herstellung im Vordergrund. Ebenso setzt 

Das FRITZ ist am Standort der zentrale 
Ort des Willkommens. Dafür sorgt auch 
ein Concierge Service am Empfang. Das 
ideale Setting für entspannte Gespräche 
finden Mitarbeiter:innen in der FRITZ Bar 
im Erdgeschoss oder an den Community 
Tables in den oberen drei Etagen. Im Fo-
rum können dagegen bis zu 550 Gäste 
bei Events zusammenkommen  
(Fotos: Beat Ernst).

Roche bevorzugt auf energieeffiziente 
Technik. Die verbauten Materialien sind in 
der Regel up- und recycelbar, auf Ver-
bundstoffe oder geklebte Verbindungen 
wurde weitgehend verzichtet. Die mit 
der Planung und dem Bau beauftragten 
Unternehmen stammen größtenteils aus 
der Region. Anfahrts- und Transportwege 
sollten so kurz wie möglich sein.

Ist die Ausgestaltung des Standorts 
mit dem FRITZ abgeschlossen?
Nein. Das FRITZ ist eher das Herzstück 
einer nachhaltigen Neu- und  Umgestaltung 
des Campus in Grenzach-Wyhlen. Von den 
80 Millionen Euro, die man seit 2019 in 
die Standortentwicklung investiert hat, 
sind 60 Millionen in das FRITZ  geflossen. 
20 Millionen Euro wendet Roche für 
zusätzliche Maßnahmen auf, um die Auf-
enthaltsqualität am Standort zu erhöhen. 
Im Juli 2022 wurden die Infrastruktur-
maßnahmen zur Neu- und Umgestaltung 
des Campus abgeschlossen. Zu diesen 
Maßnahmen zählen u. a. neue Erholungs- 
und Grünflächen.

FRITZ in Zahlen

• 10.000 m² Bruttogeschossfläche
• Grundfläche: 52 m x 37 m
• 1 Erdgeschoss + 4 Obergeschosse =  

23 m Höhe
• Forum: bis zu 550 Plätze
• Büroarbeitsplätze: 100 + 300 flexible 

Arbeitsflächen
• Baukosten: rund 60 Mio. Euro
• Bauzeit: ca. 2 Jahre

Foto: Mark Niedermann

lädt Roche zu Schulungen, Konferen-
zen oder feierlichen Events für bis zu 
550  Gäste ein. 

Im Erdgeschoss wiederum sorgt das 
gastronomische Angebot für Erholung 
und Dialog gleichermaßen. So gibt es in 
der FRITZ Küche ganztägig hochwertige 
Mahlzeiten, während in der FRITZ Bar 
nicht nur Barista-Fans auf ihre Kosten 
kommen. Zudem wird das FRITZ hier 
seiner Funktion als zentraler Willkom-
mensort gerecht. Am Empfang steht 
Mitarbeiter:innen und Besucher:innen ein 
Concierge Service mit breiter Service-
palette zur Verfügung. Sämtliche Dienste, 
Speisen und Supportleistungen im FRITZ 
sind ebenso digital buchbar.


